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klingender Münze in Erscheinung getre ten  
ist. D ie F ischerei-A usstellungen haben 
aber wie jede gute W erbung auf einem  
Umweg zu E rfolgen geführt, die nicht nu r 
der Fischerei, sondern auch der gesam ten 
V olksw irtschaft Ö sterreichs zugute kom ­
men. Gf.

Wie lesen in dee ZeUscUdft...
„ A l l g e m e i n e  F i s c h e r e i -  

z e i t u n g“ (5/52) von C. SCHRÖDER 
über die „Entw icklung am Bodlensee“, daß 
die A ngler eine A rbeitsgem einschaft a ller 
A nglervereine am See zu gründen b e­
schlossen haben, um ihre In teressen  zum 
Segen der M itglieder und der gesam ten 
Bodenseefischerei besser vertre ten  zu kön­
nen;

— eine B eschreibung der H aken k öde - 
Hing mit D arm stücken (Stewartsystem ) 
für A itelfang von H. EDER;

— die A nregung von F. PTKOLA, w äh­
rend der Huchenzeit einen M eldedienst zu 
organisieren, um fü r gefangene laichreife 
Einzelhuchen einen P artner zum Streifen 
nachw eisen zu können;

—, daß der „Bachniayersehe Fischsor- 
tie rap p a ra t“ in verbesserte r A usführung 
(Abstand der verste llbaren  Stäbe 2 bis 
22 mm) w ieder lie ferbar ist:

— (7/52), daß sich über Beiß w etter, 
Mondeinfluß usw. wohl Regeln aufstellen 
lassen (IT. STERNBERGER), aber die Aus­
nahm en gar nicht so seifen sind (H. 
B 4TTSCH);

— eine A nem pfehlung des Schräggitters 
als einfacher V orrichtung zum Fernbalten  
unerw ünscht zuschw im m ender Fische (W 
WUNDER).

„ Ö s t e r r e i c h i s c h e  W a s s e r w i r t ­
s c h a f t “ (5/52) einen inhaltsreichen  Auf­
satz von O. VAS über „Problem e der 
K raftw asserw irtschaft in M itteleuropa“ 
(Forts, in H. 4/52), der sich auch mit An­
liegen von N atur- und Lam lsohaftschutz, 
F rem denverkehr und F ischerei befaßt;

—, daß durch E ntw ässerung in den Jah­
ren 1949 bis 1951 dem  „Zehnten Bundes­
land“ 11.779 H ek ta r K ulturboden gew on­
nen w urden (Vorsicht! Gott Janus ist 
zw eigesiohtig!);

— (4/52) einen gewichtigen Vorschlag 
von B. RAMSAUER zur V erw altungs- 
reform : Aus der N otw endigkeit e iner ein ­
heitlichen W asserw irtschaft erw achse die 
F orderung  nach V ereinigung aller wasser- 
baulichen und w asserw irtschaftlichen

Agenden im Bundesniinisterium  für L and­
end F orstw irtschaft;

— fü r ganz Ö sterreich  (ohne indnstr. 
Eigenanlagen) folgende E lektro-Energie- 
b ilanz 1951 in  Mio kW h: E rzeugung 5654 
(davon 4591 hydraulisch), In landver­
b rauch  4850, E xportüberschuß  804, wegen 
feh lender A bsatzm öglichkeit unausgenützt 
115.

„D i e L a n d j u g e n d “ (H. 1 /52), daß 
die B evölkerung Ö sterreichs in  den le tz ­
ten 80 Jahren  um 2,319.270 gestiegen ist 
(J. KRÖLL). D aher ist v e rs tä rk te  Leistung 
auch der Fischerei zur E rnährungssiche­
rung  unerläßlich!

,.D e r  F i s c h  w i r  t “ (H. 3/52) über 
„Fischlotungen auf B innengew ässern“ (J. 
SCHARFE), daß alle deutschen Fischdam p­
fer und  viele H ochseekutter m it diesen 
m odernen, fü r Navigation und. Auswahl 
der F angplätze wichtigen G eräten  ausge­
sta tte t sind, deren  hoher P reis derzeit 
noch die Anschaffung im Binnenfischerei - 
betrieb  verbietet, wo rein technisch der 
E insatz solcher Lote in G ew ässern mit 
w enigstens 5 m W assertiefe möglich und 
erp rob t ist;

— von A. HAAS über „Sommerhechtc 
die H echtsetzlinge der Z ukunft“ bei

deren Aufzucht nach der M ethode Dr. W 
E insele’s und richtigem  Einsatz V erluste 
durch K annibalism us w eitgehend verm ie­
den w erden können;

— von G. HERRMANN „Ü ber E rgeb ­
nisse mit H echtbru teinsatz“, daß dieser 
durch richtige Besatzm aßnahm en (ganz a ll­
m ählicher W asserwechsel, möglichst v e r­
teiltes Aussetzen) bei k räftig e r B rut un te r 
zusagenden L ebensbedingungen (Krautbe- 
stancl) lohnende E rgebnisse (5—109r) 
b ring t;

—, daß sich der Zander im Rhein gut 
entwickelt, w ährend  der Hecht einen 
schiff ah rtsbed ing ten  Rückgang zeigt;

—, daß eine Netzm aschine (mit 400 
Schiffchen bei 800 Touren) in der Stunde 
320.000 Knoten gegen 1000 Knoten beim 
einstichigen H andstricken schafft.

Schleiensetzlinge
30.000 bis 40.000 S 1, D urchschnittsgew icht 
lA dko-, offeriert zu S 12'—/kg der „Ver­
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reich und W ien“ Wien L, Minoriten,platz 
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Berichtigung. In H eft 4/52, S. 86, 6. Zeile 
von oben, lies „bestim m ten“ sta tt „be­
stim m en“
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